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Artic. J.
Rey und ſiebenzig Per
ſonen theils Jungge
ſellen und Jungfrauen
theils Wittwer u. Witt
wen ſind bey dieſer Caſ
ſt ordentliche Mit Glie

der nachdem iedwedes den Taa Ma
ria Verkundiguna amTage des Haupt
Cowents zum Antritt 6. Gr. bey der
Eaſſe erleget hat.

II.
So offt ein MitGlied entweder

ehrlich heyrathet oder auch zeitlichen
Todes verſtirbet ſo wird ſelbigen oder
bey Todes Fallen deſſen Erben eine
gewiſſe Auszahlung geſchehen hierzu
aber von denen iamtuchen Mit Glie

A2 dern
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J m ο1* I e r  uidern ein geſetzter Behtrag gegeden auf

nachfolgende Weiſe.
rter r

Wenn nehmlich das heyrathende
oder auch verſtorbene Mit- Glied nur
etliche Wochen auch noch hicht ein volli
ges Jahr bey der Eaſſe geweſen ſo zah
let man6. Thl. der Beyſrag von iedwe
deniſt 2. Gr.

Wennes1. und Jahr bender Caſſe
geweſen ſo zahlet man7. Thl. Gr.
der Beytragiſt 2. Gr. und oö. Pf.

Wenn es nund a Jahr ben der Caſſe
geweſen ſo zahlet ſian, Thl. der Bey

trag iſt 3. Gr.
Wenn es 3. undz. Jahr bey der Caſſe

aeweien ſo zahlet man 10. Thl. w. Gr.
der Beytragiſt a. r. b. Pf.

Wenn es 2. Jabr bey ver Eaſſe gewe
ſen i zahlet man 12. Thl. der Beytrag
iſt 4. Gr.Wenn es 3. Jahr bey der Caueaewe

ſet ſo zahlet mantz. Thl der Behtrag

1 Grſts6.Wenn es 4 Jahr hey derCaſſe gewe

ſen ſo zahlet man24.  hal. der Nevrrag
iſt  Gr. Nur datin 3. und aten: tahrt
die Eintheilung der Viertel Jahre wie

inandern verſtanden werden muß.



 Spαον
IV.-

Wer ſeinen Beytrag in der Wo—
che da er gefordert wird nicht erleget
oder einſendet der wird zum erſten
mahl um einen Thle geſtrafftt das an
dere mahl aber gantzlich ausgeſchloſſen
und iſt aller Auszahlung verluſtiget
worden. Wie:denn an ſeine Stelle
alsbald der vrfie Lepketante angenom

men wird. in Je

r  —V.J ttcbeh jdwird es auch gthalten mit

einer Perſon/ vie ihren ehrlichen Nah
men durm eine aandliche That befle

ck ſehnntet daß ſte ith gleichfals excludi.
ret und (ink underr an ihrer Stelle an
genomin tn rtden iou

yf



9 e
6 S y(o)itde oder deſſen Erben etwas genieſſen
laſſet ſo der Chriſtlichen Liebe gemaß
iſt wird auch ein ſolches Mit Glied ſich
nicht ehrlich verhalten daß es muſte
ausgeſchloſſen werden io ſoll dem
Wohlthater daß Eingewendete wieder
erſtattet und das Uhrige der Caſſe ver
bleiben.

Viu.ut.
Wer mit der Zeit aus ſeinem Quit

aα  ν,

zutreten und mit 2o. Thal. buar bezah
let werden, worzu ein iegliches Mit
Aat —ν E25

dieſe Caſſe ge.
tteheit abzu re n gno

an  a 4

* 4 J 211r1t' nae ul a4144
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9 yco 7auch einen anſtandigen Expectanten ſo
noch nicht verlobet zu verſchaffen ſon
derlich woferne keine verhanden.

R

Wenn ein Mit Glied ehrlicher
Weiſe verheyrathet hat ſoll es verbun
den ſeyn die Foderungs. Tage vor dem
erſten Aufgeboth zu thun und die Aus
zahlung bey dem erſten Aufgebot zu ge

warten haben ſolte aber ein Mit—
Glied Armuths wegen ſolche Zeit nicht
erwarten konnen ſoll dennoch dem
ſelben vor ſolcher Zeit gegen Stellung
eines guldiaen Burgens die Auszan

lunggeſchehen. 4
e4

 34 4J

Ein iegiuher Expeclante zahlet 4.

Gr. und wird ulsbald in der Woche
da eine Stelle offen wird angenom
men gegen Erlegung 6. Antritt Gel·

des.
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Die iehzigen Mit-Glieder/

von 1. Martii 1716.
ſmnd folgende:

Mannl. Geſchlechts.
Johann David Barger Mittw.
Thriſtoph Bohtan Hania.
Jonaun Paul Boring Mittw.conann Daniel Drovmn Mittwo

l

1 MAGoitfried Drobizzſch Mittw.

iſtian ciatter Mittw.
delgrobera Mittw.“t

Fuchs/ Muttw.

e oJehh Jatooremuttbe
A A—A—Jehaun Georg Romer GoringMſuſtol Mtoe

Gottlieb Wagner Mittw.
Joh. Chriſtian Waaner Mittw.
GSalomon Sroppe Mitt. 4 y

J

Joh. David Troppe Mittw. 9

un luludetrntn
12
Johann Gottfried
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ibl. Geſchlechts.
Jungfer Maria Sliſabetha Ballman

nin Mittweyda.
o Maria Eliſab. Ballmannin Mittw.
a

 Maria Bohmerin Mittw.

a

*Maria Elinabetha Bohmerin M.
Maria Dorothea Bom̃erin M.

E

Ptaria Bornerin W. M.

chenrnegge vr.
nnuntnen m
WWarbara Eliſabetha Diſtlerin M.
J. Sibylla Dennwichin M.
J. Anna Chriſtina Drobitzſchin M.
d Maria Dorothea Drobitzſchin M.

Maria Dorothea Eydamin M.
Suſanna Fiſcherin W. M.
Anna Sophia Hellwigin W. M.

Frau Maria Hoffmunnin W. M.
Maria Dorothea Hoffmannin W. M.
Guſanna Jamitzin M.
 Maria Eliſabetha Kardtin M.
J Johanna Victoria Krießbachin M.

J. Eve



12 G )rco):C BJ. Eve Maria korentzin M.

JSnn nt—D—Johanna Maadalena Richter

 Maria Sulome Richterin/?

kaJ. Anna Dorbih Richtetin V
Dorothea ſtomerin cBi.

ntoh. Dotoihta echieferbicker
q

T

hnaria Chriſtina Gehulingit
 vmaria Elinab. eocieferoecer

Anna Dorothea Schultzin JMRargaretha mutzmtiſterinTi e—

Jhlnn gecoſlie Siegelin/ 9
ggdalena Gtahiair

Gtemerin M.
Zuſannu Etuitinin
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